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SPD-Ratsfraktion 

Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Zu Punkt                     der Tagesordnung

Interfraktioneller Dringlichkeitsantrag 0885/2008

öffentlich

02.10.2008

Datum Gremium Antragsteller/in

Ö 09.10.2008 Ratsversammlung                                     Ratsherr Schmalz, SPD-Ratsfraktion

                                                                     Ratsherr Rahim, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

                                       Ratsfrau Danker

Betreff:

Weiterentwicklung des Ehrenamtsbüros

Antrag:

Die Verwaltung wird gebeten, für eine mögliche personelle und sachliche Stärkung des 

Ehrenamtsbüros NetteKieler eine Förderung durch die LH Kiel in Höhe von 25.000 €/a im 

Entwurf des Haushalts 2009 einzuplanen. 

Voraussetzung für die zusätzliche städtische Förderung wird eine erfolgreiche Einwerbung 

von Bundesmitteln aus dem Programm "Freiwilligendienste aller Generationen" sein.

Begründung:

Träger des Ehrenamtsbüros ist die Kreisarbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtsverbände 

(KAG). Es bestehen Bemühungen von KAG, DRK (Landesverband und Kreisverband) und 

Stadt, das Ehrenamtsbüro und ein von der KAG beim Bund beantragtes „Leuchtturmprojekt“ 

(eines von bundesweit 30) im Rahmen des Programms „Freiwilligendienste aller 

Generationen“ (als Nachfolgeprojekt des beim DRK angesiedelten und vom Bund 

geförderten Vorläuferprojekts „Perspektivenwechsel“) zusammenzuführen.

Ab 1.1.2009 kann das Ehrenamtsbüro unter der Voraussetzung der Erteilung des Zuschlags 

für dieses „Leuchtturmprojekt“ mit einer Bundeszuwendung i.H.v. 50.000 €/a für einen 

Förderzeitraum von drei Jahren rechnen und entsprechend tätig werden. Der Bund fördert 

jedoch keine Personalkosten. Die KAG weist daher darauf hin, dass zur Finanzierung der 

personellen Stärkung im Ehrenamtsbüro eine Förderung durch die Landeshauptstadt Kiel in 

Höhe von 25.000 €/a erforderlich scheint.

Hierdurch besteht die Chance, die in den letzten Jahren gemeinsam von der Stadt und den 

in der KAG zusammengeschlossenen Wohlfahrtsverbänden entwickelten Maßnahmen zur 

Stärkung des ehrenamtlichen Engagements in Kiel weiter zu forcieren und zu festigen. Die 

Konzeption des Kieler „Leuchtturmprojekts“ liegt der Verwaltung vor.

Gez. Ratsherr Michael Schmalz f.d.R.

Gez. Ratsherr Sharif Rahim f.d.R.


